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Es braucht mehr als das Brot 
 

Meine Familie und ich sind letztes 
Jahr in ein Neubaugebiet gezogen. 
Das Haus war recht schnell wohnlich 
gestaltet. Die letzte verbliebene Bau-
lampe im Flur kann ich mittlerweile 
gut übersehen. Aber der Garten ent-
wickelte sich zum Großprojekt. Beim 
Kauf des Hauses war er eine große 
Fläche voller Steine, Scherben und 
Lehm, die je nach Wetterlage stein-
hart und kaum mit Spitzhacke zu be-
arbeiten war oder eine Matschgrube, 
in der die Kinder bis zu den Ober-
schenkeln feststeckten.  
 

Nie hätte ich gedacht, was es alles 
braucht, um daraus einen Lebens-
raum zu machen, in dem sich alle 
wohlfühlen – Erwachsene, Kinder und 
Insekten. Zunächst braucht es Erde, 
in der die Pflanzen gut wurzeln kön-
nen. Sie muss ihnen Nährstoffe bie-
ten, damit die Pflanzen überhaupt 
Kraft haben zu wachsen. Das ist die 
Grundvoraussetzung. Dann braucht 
es die richtige Menge an Wasser, 
Sonne, Pflege, Zuwendung und auch 
eine Portion Glück. Dann wird der 
Garten bunt und lebendig, dann 
schwirren die Bienen und Schmetter-
linge zwischen den Blumen hin und 
her und die Bäume tragen irgend-
wann Früchte. 

So wie der Garten brauchen auch 
wir erst einmal „das Brot“, damit wir 
überhaupt leben können. Nahrung, 
Geld und ein Dach über dem Kopf – 
schon an diesem Lebensnotwendi-
gen fehlt es vielen Menschen auf 
der Welt. Und: „Der Mensch lebt 
nicht vom Brot allein.“ Für ein schö-
nes, buntes Leben brauchen wir 
mehr – und zwar Nähe zu anderen 
Menschen, Gespräche, Umarmun-
gen, Liebe und wir Christen brau-
chen auch die Nähe zu Gott.  
Geistige und emotionale Nahrung 
bieten u.a. die Freizeiten unserer 
Gemeinde (Seite 12) und das Welt-
café (Seite 14). Aber auch im norma-
len Alltag gibt es in unserer Gemein-
de fast täglich Raum für Begegnun-
gen mit anderen Menschen und mit 
Gott. Dadurch kann unser Leben 
bunt werden und viele Früchte tra-
gen. Es bleibt nicht karg und grau, 
wie ein Garten ohne Blumen. 
 

Kommen Sie gern vorbei! 
 

Jennifer Uhlenbruch 
für das Emscherkreuz-Team 



 

 

KONTAKT 

4           

Pastoralteam 

 

Gemeindebüro 

 

 Dominik Kemper 
Pfarrer 

02367 1840751 
Dominik.Kemper@evangelisch-cas-nord.de 
 

Büro: Freiheitstr. 18  
02367 2059007 

 Sven Teschner 
Pfarrer 

02305 5482002 
Sven.Teschner@evangelisch-cas-nord.de 

 Robin Auverkamp 
Diakon  

02367 239 
Robin.Auverkamp@evangelisch-cas-nord.de 
 

Büro: Lambertstr. 24  

 Andrea Scharf 

 

 

 

Jennifer Uhlenbruch 

 

 

 

Öffnungszeiten:  

Di. & Fr. 9 - 12 Uhr 

Do. 17 - 19 Uhr 

 

Friedhofstr. 2a 

02305 971277 

info@evangelisch-cas-nord.de  

Internetauftritt                    www.evangelisch-cas-nord.de 

mailto:Dominik.Kemper@kk-ekvw.de
mailto:Claudia.Reifenberger@kk-ekvw.de
mailto:Dominik.Kemper@kk-ekvw.de
mailto:her-kg-friedensgemeinde@kk-ekvw.de
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Gemeindepädagoge 

Hausmeister 

Kirchenmusik 

Kindertageseinrichtungen 

Kindergarten Arche 

Leitung: Petra Stein 

Emscherbruch 60a 

02305 75045 

her-kiga-Emscherbruch@ekvw.de  

Kindergarten Senfkorn 

Leitung: Bettina Wellhöner 

Wartburgstr. 111 

02305 80906 

her-kiga-Wartburgstrasse@ekvw.de  

Stephanus-Kindergarten 

Leitung: Martina Kwiatkowski 

Borghagener Str. 167 

02305 75032 

her-kiga-Borghagener-Strasse@ekvw.de  

Bläserchor 

Leitung: Louisa Jonas 

0176 80354394 

louisajonas02@icloud.com 

Kirchenchöre 

Leitung: Sonja Heese 

0172 1705566 

Sonja.Heese@evangelisch-cas-nord.de 

Kantor 

Jürgen Bahl 

02305 73879 

Juergen.Bahl@evangelisch-cas-nord.de 

 Frank Ulrich 0160 90357752 

Frank.Ulrich@evangelisch-cas-nord.de  

 Frank Ronge 0151 23486695 

cafeQ@evangelisch-cas-nord.de  

mailto:HER-KIGA-Emscherbruch@kk-ekvw.de
mailto:HER-KIGA-Borghagener-Strasse@kk-ekvw.de
mailto:HER-KIGA-Borghagener-Strasse@kk-ekvw.de
mailto:her-kg-friedensgemeinde@kk-ekvw.de
mailto:HER-KIGA-Emscherbruch@kk-ekvw.de
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L iebe Geschwister, 

 

wir bewegen uns zwischen bekannter Volksweisheit und Bibelstelle: „Der 
Mensch lebt nicht vom Brot allein“ (vgl. Matthäus 4,4.). Viele von uns kennen 
diesen Satz, haben ihn wohlmöglich schon öfter im Gespräch verwendet, viel-
leicht hat der ein oder andere die Bibelstelle schon gelesen. Und die Botschaft 
dahinter? Das Leben lebenswert gestalten! Es gibt viele Faktoren, die dazu bei-
tragen, eben nicht nur beispielhaft „das Brot“. 
 

Wir bewegen uns auf 
den Sommer zu.  
Ferienzeit und Zeit 
der Erholung: Viele 
von uns fahren in den 
Urlaub, gönnen sich 
Entspannung vom 
Alltag, um Kraft zu 
tanken für das, was 
kommt. Wir nehmen 
uns also bewusst 
Zeit, um aufzuatmen, 
damit das Leben le-
benswert bleibt oder 

wieder wird. Zeit der Erholung können wir auch erfahren, wenn wir uns mit 
Menschen treffen, die uns guttun – mit eben diesen in den Austausch gehen 
und eine schöne Zeit verbringen. Das wäre die eine Sache. Eine andere Sache ist 
die, dass wir auch und gerade im Gespräch mit Gott, im Gebet, Kraft tanken 
können für uns selbst. Wie oft besuchen wir im Urlaub schöne Kirchen und set-
zen uns einen Moment hin, ohne aktiv zu beten. 
 

Liebe Gemeinde, dieser Satz „Der Mensch lebt nicht vom Brot allein“ kann viele 
Bedeutungen haben. Klar ist hier: Jesus bezieht ihn auf Gott, der uns das Leben 
schenkt und will, dass wir es zu einem guten Leben werden lassen. „Der 
Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern von einem jeden Wort, das aus dem 
Mund Gottes geht.“ Dahinter steckt ein Auftrag für einen jeden von uns, das 
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Leben nach den persönlichen Kräften lebenswert zu gestalten. Vergessen wir 
dabei nicht, Gott mitzunehmen, wenn wir verreisen, uns mit Freunden und Fa-
milie treffen, eine schöne Zeit haben – um das Leben zu genießen, das Gott uns 
schenkt und verheißt. 
 

Ich wünsche einen guten Start in den Sommer und grüße Sie und Euch alle 
herzlich. 
 

Halleluja! 
 

Diakon Robin Auverkamp 



 

 

GOTTESDIENSTE 

8           

Regelmäßige Gottesdienste 

Sonntag, 10.30 Uhr Christuskirche  

Sonntag, 18 Uhr  

Tankstopp - Andacht 

14-tägig, gerade Wochen  
(nicht in den Ferien) 
 

(15. Juni, 29. Juni, 7. September, 21. September, 5. Oktober)  

Erlöserkirche  

 

Donnerstag, 18.30 Uhr  

Sendezeit 

2. Donnerstag im Monat 
 

(10. Juli, 11. September, 9. Oktober)  

St. Josef Kirche 

Freitag, 18.30 Uhr  

Jugendmeeting 

14-tägig, ungerade Wochen 
 

(20. Juni, 27. Juni, 18. Juli, 1. August, 29. August,  

12. September, 27. September (Nachtkirche in der  

Christuskirche), 17. Oktober) 

Lutherhaus Jugendkeller 

 

Offene Kirche 

Möglichkeit zum Anzünden einer Kerze, zum stillen Gebet 

und zum Einzelgespräch. 

Christuskirche Freitag 10 - 12 Uhr 
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Kirche  
Kunterbunt 
(s. Seite 24) 

 6. Juli 
14. September 
26. Oktober 

15 Uhr Erlöserkirche 

Reisesegen  6. Juli 10.30 Uhr Christuskirche 

Sommerkirche 
(s. Seite 10) 

Playlist des 
Glaubens  
Vol. 7 

13. Juli 
20. Juli 
27. Juli 
3. August 
10. August 
17. August 
24. August 

10.30 Uhr Christuskirche 

Jubelkonfirmation 
(s. Seite 10) 

 21. September 10.30 Uhr Christuskirche 

Erntedank 
(s. Seite 11) 

 28. September 10.30 Uhr Christuskirche 

Reformationstag 
(s. Seite 18) 

 31. Oktober 18 Uhr Christuskirche 

Besondere Gottesdienste 
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Sommerkirche - Playlist des Glaubens Vol. 7 
„Playlist des Glaubens“ – 
unter dieser Überschrift 
steht auch in diesem Jahr 
die Sommerkirche in un-
serer Gemeinde. Lieder 
thematisieren wie die 
Bibel die Themen unse-
res Lebens – Liebe, Tod, 
Vergebung, Schuld… Des-
wegen ist es interessant, 
Lieder und die Bibel in 
Dialog zu bringen. Das 
Pastoralteam hat sich auf 
Liedersuche begeben und 
präsentiert in den Gottesdiensten in den Sommerferien seine „Playlist des 
Glaubens“. Jede Predigt hat ein Lied zum Thema – Sie dürfen gespannt sein! 

Jubelkonfirmation 
Wir laden Sie herzlich zu unserer diesjährigen Jubelkonfirmation ein! Feiern Sie 
mit uns am 21. September (Sonntag) um 10.30 Uhr in der Christuskirche 
Ickern einen festlichen Gottesdienst in dankbarer Erinnerung an Ihre Konfirma-
tion vor 50, 60 oder 65 Jahren. 
 

Eingeladen sind alle Jubilarinnen und Jubilare, die in den Jahren 1974/1975 (50 
Jahre), 1964/1965 (60 Jahre) sowie 1959/1960 (65 Jahre) konfirmiert wurden 
und heute Teil unserer Ev. Kirchengemeinde Castrop-Rauxel-Nord sind. 
 

Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir Sie herzlich zu einem geselligen 
Kaffeetrinken ins Lutherhaus ein. Lassen Sie uns gemeinsam auf die vergange-
nen Jahre zurückblicken und den Tag in fröhlicher Runde genießen. 
 

Damit wir den Tag gut planen können, bitten wir Sie, sich bis zum 5. September 
im Gemeindebüro anzumelden. Wir freuen uns auf Ihr Kommen und auf ein 
schönes Fest mit Ihnen! 
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Erntedank 
Wir laden Sie herzlich ein zu unserem fröhlichen  
Erntedankgottesdienst am Sonntag, 28. September um 10.30 Uhr in 
der Christuskirche Ickern. Gemeinsam wollen wir die Dankbarkeit für die Ga-
ben der Natur feiern und uns auf das Wesentliche besinnen. Dieser besondere 
Gottesdienst wird von den Kindern unserer Kindergärten mitgestaltet, die mit 
viel Freude und Kreativität dabei sind. Es wird ein lebendiger Familiengottes-
dienst, bei dem Jung und Alt gemeinsam Gottes Liebe und Fürsorge erleben 
können. 

 

Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir herzlich zu 
einem gemütlichen Beisammensein ein. 
 

Wir freuen uns auf viele fröhliche Gesichter und eine 

schöne Gemeinschaft! 

Nachtkirche! Was ist das denn? 
Kirche anders wahrnehmen, anders entdecken. Dass die Kirchen abends geöff-
net sind, kennen wir meist nur von Gottesdiensten oder Konzerten, die im Kir-
chenraum stattfinden. Die Nachtkirche ist etwas anderes. Am 26. September 
(Freitag) ist die Christuskirche von 18 bis 22 Uhr für Gemeindemitglieder, 
Freunde und Interessierte geöffnet. Kirche anders wahrnehmen, anders entde-
cken – das ist das Ziel! Mit verschiedenen Stationen im Kirchraum, farblichen 
Illuminationen und Möglichkeiten zur Ruhe zu kommen sind alle eingeladen, 
ganz persönlich auf Entdeckungsreise zu gehen, auf Entdeckungsreise im eige-
nen Glauben, in der eigenen Spiritualität. Auch Einzelgespräche mit einem 
Seelsorger vor Ort sind an diesem Abend möglich. 
 

Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt: Im vorderen Bereich der Christus-
kirche stehen Snacks und Getränke bereit und laden ein, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Zum Abschluss der Nachtkirche feiern wir eine Andacht mit 
Elementen aus Taizé und gehen mit dem Segen auseinander. 
 

Alle Altersgruppen sind herzlich eingeladen, sich auf dieses Experiment einzu-

lassen. Bei Fragen wenden Sie sich an Diakon Robin Auverkamp. 
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Freizeiten – prägend für das eigene Leben, wichtig für 
eine lebendige Gemeinde 
Es gibt Momente im Leben, die bleiben uns in besonderer Erinnerung, weil sie 
uns berühren und verändern. Erleben können diese Momente Teilnehmer der 
Freizeiten, die die Evangelische Kirchengemeinde Castrop-Rauxel-Nord jedes 
Jahr für unterschiedliche Zielgruppen anbietet. Ich möchte Sie einladen, Teil 
eines solchen Erlebnisses zu werden! 
 

Stellen Sie sich vor: Ein paar Tage fernab des alltäglichen Trubels, umgeben von 
der Schönheit der Natur und umgeben von Menschen, die das Gleiche suchen 
wie Sie – Gemeinschaft, Erholung und eine tiefere Begegnung mit Gott oder 
eine Form, den christlichen Glauben zu reaktivieren. Unsere Freizeiten bieten 
einen Raum, um gemeinsame Zeiten im Gebet, in der Bibelarbeit und beim 
fröhlichen Zusammensein zu verbringen. Hier können Sie in einer herzlichen 
Atmosphäre neue Bekanntschaften schließen oder alte Freundschaften vertie-
fen. 

 

Jede Freizeit ist einzigartig. Ob gemeinsames Singen am 
Lagerfeuer auf einer Jugendfreizeit, Sport auf einer 
Konfifreizeit oder kreatives Arbeiten auf einer Haus-
kreisfreizeit – die Vielfalt an Aktivitäten sorgt dafür, 
dass für jeden etwas dabei ist. Die Mission dabei ist: Es 
gibt Raum für Austausch, Gespräch und Reflexion, aber 
auch für Leichtigkeit und Spaß, den Glauben an Jesus 
Christus lebendig zu erleben. Viele von uns haben in 
vergangenen Freizeiten die Kraft der Gemeinschaft ge-
spürt und erlebt, wie sie das eigene Leben bereichern 
kann. 
 
 

Freizeiten sind nicht nur eine Gelegenheit zur Erholung. Sie laden uns ein, unse-
ren Glauben neu zu entdecken. Oft finden inspirierende Workshops und An-
dachten statt, die uns helfen, Gott aus neuen Perspektiven zu erfahren und per-
sönliche Fragen zu klären. Hier ist der Raum, um Zweifel zu teilen und ermuti-
gende Gespräche zu führen. 
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Ich kann Ihnen versichern, dass Freizeiten oft den 
Grundstein für Veränderungen legen – sei es in 
unserem persönlichen Glaubensleben oder in der 
Art, wie wir als Gemeinde zusammenwachsen. 
Die Erfahrungen, die wir miteinander teilen, stär-
ken nicht nur unsere Bindungen, sondern fördern 
auch das Engagement für unsere Gemeinschaft 
und die Welt um uns herum. 
 

Kommen Sie mit offenen Herzen und Neugier! Lassen Sie uns zusammen in die-
se Abenteuer aufbrechen, in denen wir neue Seiten von uns entdecken und 
schöne Erinnerungen sammeln können. Ob Sie allein kommen oder mit Freun-
den – Sie sind herzlich willkommen! 
 

Melden Sie sich an und seien Sie Teil dieser besonderen Zeiten. Ich freue mich 
darauf, Sie zu sehen, gemeinsam zu lachen und das Leben zu feiern. Lassen Sie 
uns zusammen die Freude an Gott und der Gemeinschaft erleben! 
 

Ihr 
Dominik Kemper, Pfr. 

Offene Hauskreisfreizeit für Alt und Jung und Familien auf Langeoog  

 20.-25. Oktober 2025  

 weiterer Termin in den Herbstferien 2026 geplant 

 Ansprechpartner: Pfr. Kemper 

Wochenendfreizeit für neue Mitarbeitende in Tecklenburg 

 16.-18. Januar 2026 

 Ansprechpartner: Pfr. Kemper 

Jugendfreizeit nach Dänemark  

 11.-24. August 2025  

 Ansprechpartner: Diakon Auverkamp 

Infos zu den Anmeldungen und Teilnahmebedingungen auf  
www.evangelisch-cas-nord.de. 

http://www.evangelisch-cas-nord.de/
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„Im Weltcafé finde ich eine bunte und offene Ge-
meinschaft“ 
Herr Günen, Sie besuchen regelmäßig das Weltcafé, das unsere Gemeinde 
zusammen mit der katholischen Corpus-Christi-Gemeinde, der Caritas und 
dem Stadtteilverein Habinghorst anbietet. Bitte stellen Sie sich einmal vor! 
Hallo, mein Name ist Kenan. Ich komme aus der Türkei und lebe seit ungefähr 
einem Jahr in Deutschland. Zurzeit wohne ich in der Nähe von Münster. In Zu-
kunft möchte ich – wie früher – wieder als Lehrer arbeiten. 
 

Wie haben Sie vom Weltcafé erfahren? 
Als ich in Castrop-Rauxel war, hat mir ein Bekannter aus 
der Türkei vom Weltcafé erzählt. So bin ich zum ersten 
Mal dorthin gegangen. Die Atmosphäre war sehr ange-
nehm, und die Menschen waren freundlich. Dort habe 
ich Gisela kennengelernt. Als ich sie gefragt habe, wie ich besser Deutsch lernen 
kann, hat sie mich mit ihrer Freundin Lisa bekannt gemacht. Danach hatte ich 
mit Lisa viele Deutschstunden. 
 

Inzwischen wohnen Sie im Münsterland und reisen teils mit dem Fahrrad an, 
um am Weltcafé teilzunehmen … 
Ich komme immer noch gerne, wenn es möglich ist, denn wir sind inzwischen 
nicht mehr nur Bekannte, sondern Freunde geworden – fast wie eine Familie. 
Gisela, Lisa und Bettina waren die ersten Deutschen, die mir ihre Türen geöff-
net haben. Sie haben mir vertraut – und ich vertraue ihnen. Sie sind immer da 
für mich. Ich habe auch viele andere nette Menschen kennengelernt.  
Was für mich zählt, ist, dass man ein guter Mensch ist. Und ich finde es toll, 
dass Menschen unterschiedlicher Nationalitäten, Religionen und Hautfarben 
dort zusammenkommen. Im Weltcafé finde ich eine bunte und offene Gemein-
schaft. Deshalb komme ich immer noch gerne – weil ich mich dort willkommen 
fühle.  
Ich danke allen lieben Menschen dort – ob als Gastgeber in der Küche oder als 
Gäste am Tisch, Deutsche oder Menschen anderer Herkunft. Ich danke allen, 
die dazu beigetragen haben, eine so schöne Atmosphäre zu schaffen. 
 

Das Kurzinterview führte Pfarrer Sven Teschner mit Kenan Günen. 
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Buchtipps 
Beate Stadthaus leitet mit einem Team Ehrenamtlicher die „Lesestube“ in der 
Christuskirche, die immer mittwochs (außer in den Ferien) von 15 bis 17 Uhr ge-
öffnet ist. Die Buchtipps, die sie im Gemeindebrief gibt, sind natürlich in der 
„Lesestube“ auszuleihen. 
 

Liebes Kind 
Eine fensterlose Hütte im Wald. Lenas Leben und das ihrer zwei Kinder folgt 
strengen Regeln: Mahlzeiten, Toilettengänge, Lernzeiten werden minutiös ein-
gehalten. Der Vater versorgt seine Familie mit Nahrung, er beschützt sie vor 
den Gefahren der Welt da draußen, er kümmert sich darum, dass seine Kinder 
eine Mutter haben – koste es, was es wolle. Doch eines Tages gelingt dieser die 
Flucht. Und nun geht der Albtraum richtig los. Denn vieles scheint darauf hinzu-
deuten, dass sich der Vater mit aller Macht zurückholen will, was ihm gehört. 
Wahn oder Wirklichkeit? 

 

 

 

 
 

Geschichten einer Fußpflegerin 
Katja Oskamp ist Mitte 40, als ihr das Leben fad wird. Das Kind ist aus dem 
Haus, der Mann ist krank, die Schriftstellerei, der sie sich bis dahin gewidmet 
hat: ein Feld der Enttäuschungen. Also macht sie etwas, was für andere dem 
Scheitern gleichkäme: Sie wird Fußpflegerin in Berlin-Marzahn, einst das größte 
Plattenbaugebiet der DDR. Und schreibt auf, was sie dabei hört. 
 
Es sind Geschichten wie die von Herrn Paulke, vor 40 Jahren einer der ersten 
Bewohner des Viertels, Frau Guse, die sich im Rückwärtsgang von der Welt 
entfernt, oder Herrn Pietsch, dem Ex-Funktionär mit der karierten Schiebermüt-
ze. Geschichten voller Menschlichkeit und Witz, Wunderwerke über den Men-
schen an sich – von seinen Füßen her betrachtet.  
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Auf einen Blick 
 

montags 

dienstags 

 

mittwochs 

Kreativ-Treff 19-21 Uhr 
 

14-tägig 
ungerade KW 

Lutherhaus 

Männerkreis 
Habinghorst 

19 Uhr 14-tägig 
gerade KW 

Pfarrheim St. Josef 

Männerverein Ickern  
„Modellbahn-Freunde“ 

18-20 Uhr Wöchentlich Melanchthonhaus 

Bläserchor 
 

19.30 Uhr Wöchentlich Christuskirche  
(bis 27. Oktober) 

Gemeindehaus Rauxel  
(Alleestr. 4 / ab 3. November) 

Petrichor 19.30 Uhr Wöchentlich Erlöserkirche 

Jugendmitarbeiterkreis 19 Uhr Wöchentlich Lutherhaus 

Kirchenchor  
Ickern-Henrichenburg 

20 Uhr Wöchentlich Lutherhaus 

Frauenhilfe 
Henrichenburg 

15 Uhr Termine  
s. Seite 22 

Erlöserkirche 

Frauenhilfe Ickern 15 Uhr 14-tägig 
gerade KW 

Lutherhaus 

Bücherei 
(s. Seite 21) 

15-17 Uhr Wöchentlich Christuskirche 

Jekami 
(s. Seite 24) 

16.30- 
17.30 Uhr 

14-tägig 
ungerade KW 

Lutherhaus 
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mittwochs (Fortsetzung) 

donnerstags 

 

freitags 

samstags 

Bibelkreis 19.30 Uhr Termine  
s. Seite 21 

Lutherhaus 

Mittendrin 
(s. Seite 21) 

19.30-21 Uhr 3. Mittwoch im 
Monat 

Erlöserkirche 

„Jour fixe“ 19.30 Uhr 1. Mittwoch im 
Monat 

Gemeinderäume  
Lambertstraße 

Krabbelgruppe &  
Elterncafé 
(s. Seite 24) 

16-17.30 Uhr 1. und 3.  
Donnerstag im 
Monat 

Erlöserkirche 

Jugendmeeting & Café 
(s. Seite 26) 

18.30 Uhr 14-tägig 
gerade KW 

Lutherhaus  
Jugendkeller 

“Come together“ 18 Uhr Termine  
s. Seite 27 

Gemeinderäume  
Lambertstraße 

Männerverein Ickern  
„Modellbahn-Freunde“ 

18-20 Uhr Wöchentlich Melanchthonhaus 

Midlife-Kreis 18 Uhr 1. Freitag im 
Monat 

Lutherhaus 

Spieltisch 19 Uhr 1. Freitag im 
Monat 

Lutherhaus 

Open Stage 20-23 Uhr Termine  
s. Seite 23 

Lutherhaus 

Weltcafé 11-13 Uhr Termine  
s. Seite 20 

Pfarrheim St. Josef 
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Reformationstag 

Auch in diesem Jahr feiern wir in einem 
Gottesdienst das bedeutende Erbe der 
Reformation, die im 16. Jahrhundert 
begonnen hat und bis heute große Aus-
wirkungen auf unser Glaubensleben hat. 
Diese tiefgreifende Bewegung wurde in 
Deutschland maßgeblich von Martin Lu-
ther initiiert, der mutig für seine Über-
zeugungen einstand und damit den Grundstein für eine Erneuerung der Kirche 
legte. Sein Aufruf zur Rückkehr zu biblischen Werten und zur Erlösung allein 
durch den Glauben hat Generationen inspiriert und uns gelehrt, dass der per-
sönliche Zugang zu Gott dank Jesus Christus über allem steht. 
 

Luthers Fragen und seine unerschütterliche Entschlossenheit, die Lehren Jesu 
in den Mittelpunkt zu stellen, sind auch in unserer heutigen Zeit von großer 
Bedeutung. Sie fordern uns heraus, über unseren Glauben nachzudenken und 
ihn aktiv zu leben.  
 

Wir laden Sie herzlich ein! Am 31. Oktober 2025 um 18 Uhr findet in der 
Christuskirche unser Reformationsgottesdienst statt. Wir freuen uns, dass un-
ser Bläserchor den Gottesdienst musikalisch gestalten wird. Freuen Sie sich 
auf schöne Choräle, die wir gemeinsam singen können. 

Familienfest 
 

Beim neunten Ickerner Familienfest am 31. August (Sonntag) wird sich auch 
unsere Gemeinde wieder beteiligen. Da der Segens-Erlebnis-Stand bei den 
Besuchern im vergangenen Jahr auf viel Begeisterung stieß, wird er auch in 
diesem Jahr wieder aufgebaut. Der Stand bietet verschiedene Möglichkeiten, 
sich mit „Segen“ ganz praktisch auseinanderzusetzen. Neben dem Segens-
Erlebnis-Stand werden an unserem Stand auf der Ickerner Straße vor der 
Christuskirche Waffeln, Crêpes und weitere schöne Dinge verkauft. Für die 
Kinder wird es ein Bewegungs- und Bastelangebot geben. Es wird ein großes 
buntes Stadtteilfest werden – Kommen Sie vorbei! 
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Grüntruppe 
Menschen mit Freude an Gartenarbeit pflegen sowohl die Außenanlage der 
Erlöserkirche als auch die Geselligkeit miteinander. Interessierte sind herzlich 
willkommen. 
 
 
 
 
 
 

Kreativ-Treff 

Stricken, basteln und nähen Sie gern? Dann kommen Sie doch einfach zu unse-

rem Kreativ-Treff. Dort können Frauen und Männer nicht nur gemeinsam krea-

tiv sein, sondern dabei auch quatschen, das ein oder andere (kreative) Problem 

gemeinsam lösen, sich gegenseitig inspirieren.  

 

 

 
 

Midlife-Kreis 
Treffen für Frauen und Männer ab 60 Jahren, die gerne in einer Gemeinschaft 
was unternehmen (z.B. Kochen) oder sich einfach nur zwanglos unterhalten 
wollen.  
 
 

Spieltisch 

Spielefreunde aufgepasst! Für alle, die gerne Karten-, Würfel- und Brettspiele 
spielen - kommt einfach vorbei. Gerne können auch die Lieblingsspiele mitge-
bracht werden. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.    

Bernd Höffchen 

(0178 7423955) 

Termine nach Vereinbarung 

Andrea Scharf  

(02305 971277) 

Montag, 19 Uhr 

14-tägig, ungerade Wochen 

Heinz Stadthaus 

(02305 84212) 

am 1. Freitag im Monat, 18 Uhr 

Lutherhaus 

Silke Weitz-Lahme 

(02305 78410) 

am 1. Freitag im Monat, 19 - 22 Uhr 

Lutherhaus 
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Kirchcafé  
Zeit für nette Begegnungen bei Kaffee oder Tee. 

 

 

 
 

Weltcafé  
Ein gemeinsames Frühstück mit Bürgerinnen und Bürgern und Flüchtlingen bie-
tet Gelegenheit, sich zu begegnen und kennenzulernen. 
 
 
 
 
 

Sonntagscafé 

Der evangelische Männerverein Ickern lädt mit den MoBa-Freunden zu Kaffee 
und Kuchen ins Melanchthonhaus ein. Es gibt auf der H0-Anlage Fahrbetrieb für 
Interessierte, jeder kann am Regler drehen.  
 
 
 
 
 

Geburtstagskaffeetrinken für Senioren 

Gemeinsame Feierzeit mit Andacht, Liedern, Geschichten und natürlich auch 
Kaffee und Kuchen für Seniorinnen und Senioren unserer Kirchengemeinde (mit 
besonderer schriftlicher Einladung).  
 
 
 
 

sonntags nach dem Gottesdienst, 

Lutherhaus  

12. Juli, 20. September 

11 - 13 Uhr, Pfarrheim St. Josef 

Seelsorgebezirk 1 (Pfr. Teschner) 

alle 4 Monate (samstags) 15-17 Uhr,  

Lutherhaus 

Seelsorgebezirk 2 (Diakon Auverkamp)  

Seelsorgebezirk 3 (Pfr. Kemper) 

einmal im Monat (donnerstags) 15-17 Uhr,  

Erlöserkirche 

am 3. Sonntag im Monat, 15 Uhr 

Melanchthonhaus 



 

GRUPPEN & ANGEBOTE 

           21 

Bibelkreis 
Bibelfest müssen Sie nicht sein, wenn Sie zu einem Bibelabend kommen möch-
ten.  

Pfr. Sven Teschner  
(02305 5482002) 
 

Mittwoch, 19.30 Uhr, 

Lutherhaus 

 

9. Juli  
Weitere Termine standen bei Redaktionsschluss 

noch nicht fest  

„mittendrin“ - offener Bibelabend 
Mittendrin: in der Woche - im Gespräch - im Leben. Hier treffen sich Menschen, 
die neugierig sind und die Bibel als Quelle für ihren Glauben entdecken möchten. 
Themen aus dem Alltag und Lebensfragen stehen im Mittelpunkt. 

 

Pfr. Dominik Kemper 

(02367 1840751) 

am 3. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr, 
(Nicht in den Ferien)  

Erlöserkirche 

 
18. Juni, 16. Juli, 17. September,  
19. November 

Bücherei 
Die Gemeindebücherei bietet die Möglichkeit, kostenlos spannenden Lesestoff 
auszuleihen.  

Beate Stadthaus 

(02305 84212) 

mittwochs, 15-17 Uhr 
(Nicht in den Ferien)  

Christuskirche 
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Frauenhilfe 

Die Ev. Frauenhilfe e.V. trifft sich in zwei Gruppen. Ein Thema, das im Mittel-
punkt des Nachmittags steht, wird von einer Andacht und dem gemeinsamen 
Singen umrahmt. Klönen und Kaffeetrinken gehören ebenfalls zum Treffen der 
Frauenhilfe dazu.  
 

Männerkreis Habinghorst 

Gemeinschaft erfahren und miteinander ins Gespräch kommen.  

 

 

Männerverein Ickern 

Stammtisch & Modellbahn-Freunde 

Udo Kornetzki 

(01577 1128887) 

 

Montag, 18-20 Uhr & Freitag, 18-20 Uhr, 

sowie Sonntagscafé (s. Seite 20), 

Melanchthonhaus 

Rolf Hanke 

(02305 7176669) 

Montag, 19 Uhr,  

Pfarrheim St. Josef 

14-tägig, gerade Wochen 

Frauenhilfe Henrichenburg  

Heidi Dembski  

(02367 1813832) 

 

Mittwoch, 15 Uhr, Erlöserkirche 

14-tägig 

 
25. Juni, 27. August, 10. September,  
24. September, 8. Oktober (Jahresfest; 
14.30 Uhr mit Gottesdienst & Kaffeetrinken) 

Frauenhilfe Ickern  

Petra Kornetzki  

 

Mittwoch, 15 Uhr, Lutherhaus 

14-tägig, gerade Wochen 
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Bläserchor  
Mitmachen kann jeder, der schon mal ein Blechblasinstrument gespielt hat. Ein 
Instrument, von der Trompete bis zur Tuba, kann kostenlos zur Verfügung ge-
stellt werden.  

Kirchenchöre  
Sängerinnen und Sänger in allen Stimmlagen sind herzlich willkommen. 

Louisa Jonas  

(0176 80354394) 

Montag, 19.30 Uhr 
Christuskirche (bis 27. Oktober) 
Gemeindehaus Rauxel (Alleestr. 4 / ab 3. November) 

Petrichor Sonja Heese  

(0172 1705566) 

Montag, 19.30 Uhr 

Erlöserkirche 

Ickern-Henrichenburg 

 

Sonja Heese  

(0172 1705566) 

Dienstag, 20 Uhr 

Lutherhaus 

Open Stage 
Wer schon immer geträumt hat, die Bühne richtig zu rocken, der ist hier richtig. 
Die Bühne steht lokalen Bands und Künstlern offen. Der Eintritt ist frei. 

Frank Ronge 

(0151 23486695) 

26. September, 20 – 23 Uhr 
Einlass ab 19.30 Uhr 
ab 16 Jahre 

Lutherhaus 
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Kirche Kunterbunt  
 

- frech, wild und wundervoll. So wollen wir gemeinsam Kirche 
erleben und Gemeinschaft feiern. Eingeladen sind alle Kinder zwi-
schen 5 und 12 Jahren und ihre Eltern, Großeltern, Paten ... Kirche kunterbunt ist 
kein Kinderprogramm, sondern ein bunter Nachmittag für die Familie! Mehr Infos 
unter www.kirche-kunterbunt.de. 

Sonntag, 15 Uhr 
(6. Juli, 14. September,  
26. Oktober) 

Erlöserkirche 

Krabbelgruppe & Elterncafé 
Die Henrichenburger Krabbelkäfer sind Kinder von 0 bis 3 Jahren. Bei Liedern, 
Fingerspielen, Kniereitern und Mitmachspielen erleben die Kinder sich selbst 
und die Gemeinschaft mit anderen Kindern. Es kann jederzeit eingestiegen wer-
den. Außerdem bietet der Besuch den Eltern die Gelegenheit, bei Kaffee oder 
Tee miteinander ins Gespräch zu kommen.  

Björn Strelau  

(01525 4001076 -  
bitte per WhatsApp)  

1. und 3. Donnerstag im Monat,  
(nicht in den Ferien)  

16 - 17.30 Uhr 

Erlöserkirche 
 

Jekami - "Jeder kann mitmachen"  

“Jekami”, das ist kein Fremdwort, sondern der Name einer Kindergruppe für 
Kinder von 4-10 Jahren. Singen, Spielen, Basteln, Spaß haben, all das steht auf 
dem Programm.  

Anne Kemper & Team 

(02367 1840751) 

Mittwoch, 16.30 - 17.30 Uhr 

Lutherhaus, 

14-tägig, ungerade Wochen 
(nicht in den Ferien)  
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Lösung: siehe Seite 35 
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Jugendmeeting & Café 
 

Der etwas andere Gottesdienst, ausgedacht und 
umgesetzt von Jugendlichen für Jugendliche 
Freitags, 14-tägig, 18.30 Uhr, Lutherhaus, Jugendkeller 
anschließend offener Treff für Jugendliche ab 14 Jahren  

Jugendmeeting & 

Café 

Freitag, 18.30 Uhr  

Jugendmeeting 

14-tägig, ungerade Wochen 

 

(20. Juni, 27. Juni, 18. Juli, 1. August, 29. 

August, 12. September, 27. September 

(Nachtkirche in der Christuskirche),  

17. Oktober) 

Lutherhaus  

Jugendkeller 

 

Jugendmitarbeiterkreis 
Du hast Spaß daran, Aktionen zu planen, Dinge zu organisieren und Gemein-
schaft zu erleben? Neben witzigen und spannenden Events, die wir unterneh-
men, planen und organisieren wir auch die Jugendgottesdienste, Konfi-
Blocktage, Aktionen für die Gemeinde, sowie gemütliche Abende, um das Team 
zu stärken. Machst du mit? Dann komm vorbei... und vielleicht bringst Du ja 
noch jemanden mit. 

Diakon Robin Auverkamp &  

Pfr. Dominik Kemper (Konfizeit) 

Dienstag, 19 Uhr,  

Jugendkeller des Lutherhauses 
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„Come together –  
Der Bibelkreis für Jugendliche“ 
Bibel teilen und erleben für dich und miteinander  
 

Die Bibel – ein mächtiges und spannendes Buch! 
Aber manchmal unverständlich für mich?! Dann 
mach mit und lass uns gemeinsam die Bibel entdecken und erlebbar machen! 
Du brauchst keine Vorkenntnisse mitzubringen, sondern einfach nur deine Bi-
bel, viel Freude, Neugier und Motivation, die Bibel zu teilen, dich mitzuteilen, 
um gemeinsam Tipps und BackUps aus der Bibel für dich persönlich mitzuneh-
men. 
Und neugierig geworden? Dann komm gerne vorbei und lass uns gemeinsam 

auf Entdeckungstour in der Bibel gehen. 

Diakon Robin Auverkamp am 1. Mittwoch im Monat,  

19.30 Uhr,  

Gemeinderäume Lambertstraße 

„Jour Fixe“ 
für junge Erwachsene ab 17 Jahren  
 

„Jour fixe“ – auf Deutsch übersetzt: „regelmäßiges Treffen“ ist die neue Grup-
pe für junge Erwachsene von 17 bis ca. 30 Jahren.  
 

Was dich erwartet? Ein gemütliches Beisammensein, bei dem gekocht werden 
kann, Zeit zum Austausch und Quatschen, Planen von Aktionen für uns selbst 
und für die Kirchengemeinde. Platz für deine Ideen und Vorstellungen! Und 
natürlich lassen wir dabei Gott und unseren eigenen Glauben nicht außen vor.  
 

Du bist dabei? Dann sei herzlich eingeladen und willkommen. 

Diakon Robin Auverkamp Freitag, 19.30 Uhr,  

Gemeinderäume Lambertstraße 
 

11. Juli, 19. September, 24. Oktober 
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Gründonnerstag 
 

Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, son-
dern von einem jeden Wort, das 
aus dem Mund Gottes geht...und ansonsten 
haben wir in unserer Gemeinde auch zu-
sätzlich gute Erfahrung mit Suppen ge-
macht. Zuletzt erst, nach der winterkirchli-
chen Tradition „Suppe und Segen“, am 
Gründonnerstag.  
 
Die Gemeinde versammelte sich zum 
Gottesdienst in der Erlöserkirche um einen 
symbolisch gedeckten Tisch, um an das letz-
te Abendmahl zu erinnern. 
Pfarrer Teschner bezog sich in seiner Pre-
digt auf Jesu Anfechtung im Garten Gethse-
mane. Veranschaulicht durch die Beschrei-
bung der entsprechenden Szene aus der 
Rockoper "Jesus Christ Superstar", in der 
mit stampfenden Rhythmen und sich höher-
schraubenden Melodien Jesu Zweifel und 
sein innerer Kampf beeindruckend zu hören 
ist. 
 
 

Musikalisch wurde der Gottesdienst zusätzlich ge-
staltet mit Chorälen und Taizé-Gesängen von den 
beiden Kirchenchören. Im Anschluss unterstrich das 
gemeinsame Essen der Suppe noch einmal unsere 
Tischgemeinschaft.  
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Mitarbeiterdank 

Pfefferpotthast 
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Osternacht 

Gottesdienst für Liebende 

Radtour 
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Trödelmarkt Arche-Kindergarten 
 

Zu seinem fünften Trödelmarkt lud der Arche-Kindergarten im März ein. Das 
Angebot war sehr groß. Die Käufer und Käuferinnen hatten sich schon eine 
halbe Stunde vor Beginn eingefunden. Es wurde gestöbert und gekauft. An-
schließend konnten alle in der Essbar leckere Waffeln, Kuchen und Getränke 
zu sich nehmen. Das gute Wetter lud die Kinder zum Spielen auf dem Außen-
gelände ein. Es hat wieder großen Spaß gemacht und der Verkauf hat sich für 
alle Beteiligten gelohnt. Ein riesiges Dankeschön gilt dem Elternrat, der diesen 
Trödel organisiert und durchführt. Ohne ihn würde es einen solchen Trödel-
markt nicht geben. Überzeugen Sie sich selbst: Am 13. September (Samstag) 
ab 10 Uhr öffnet die Kita wieder die Türen für den sechsten Trödelmarkt. 
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KiBiWo - Kinderbibelwoche 
 

Die diesjährige Kinderbibelwoche war wieder ein voller 
Erfolg. Bereits zwei Wochen vor Beginn mussten wir ei-
nen Aufnahmestopp ausrufen, da vor allem Helferkapazi-
täten, aber auch die Räume bedauerlicherweise begrenzt 
sind. So kamen in der Woche vor Ostern mit 56 angemel-
deten Kindern, 25 Arche-Kindern, 10 Bastelhelfenden und 
Erzieherinnen, mehr als 10 Helfenden aus der Jugend und 
einem 7-köpfigen Küchenteam um die 100 Menschen in 
Christuskirche und Lutherhaus zusammen. 
 

Die dreitägige Kinderbibelwoche stand unter dem Motto: „Einfach himmlisch. 
Geschichten vom Reich Gottes.“ Anhand der Geschichten von den verlorenen 
Söhnen, der Kindersegnung und der Geschichte des großen Gastmahles ent-
deckten die 85 Kinder, dass das Reich Gottes kein Land ist, sondern in Jesus 
und in unserem Handeln mitten unter uns angebrochen ist. Das Reich Gottes 
ist wie Versöhnung, es ist wie ein Geschenk, das wir „auspacken“, annehmen 
dürfen – indem wir Liebe, Vergebung, Trost, Hilfe, Mut und Freundschaft er-
fahren. Jeder ist eingeladen.  
 
Hauptpersonen waren zwei Kinder namens Ruben und Johanna, die Jesus auf 
seiner Reise durch Israel folgen und hören, was er den Menschen vom Reich 
Gottes erzählt. Am Ostersonntag gab es einen Familiengottesdienst zum Ab-
schluss der Kinderbibelwoche: 220 Gottesdienstteilnehmer und -innen erleb-
ten, wie Ruben und Johanna Maria Magdalena begegneten, die vom leeren 
Grab kam: Jesus ist auferstanden. Das Reich Gottes wird Wirklichkeit! 

 
Zu den Geschichten konnten die Kin-
der jeweils basteln: Ringe zur Ge-
schichte von den verlorenen Söhnen, 
eine Geschenkbox, eine Gipshand 
(als Zeichen der ausgestreckten 
Hand Gottes) und sie bemalten Stei-
ne bunt als Zeichen für das offene 
Grab Jesu. 
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Tauffest 
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Trauungen 
 

 

Taufen 
 

 
 

Beerdigungen 

 

 
 
 
 
 
Namen werden nur in der Printausgabe des Gemeindebriefes veröffentlicht! 
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Widerspruch:  
Hinweis auf das Widerspruchsrecht von 
Gemeindegliedern gegen die Veröffentlichung 
Ihrer Alters- und Ehejubiläumsdaten sowie der 
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Der Gemeindebrief liegt in folgenden Geschäften 
zur kostenlosen Mitnahme aus: 
Habinghorst: Altenheim Josefshaus, Altenheim 
Helena, Anja‘s Café, Apoland-Apotheke, Brillen 
Trompeter, Christa‘s Blumenoase, Friseur Schnitt-
punkt, Friseur Laudwein, Friseur Pawlowski, Ge-
meindehaus St. Josef, Nord-Apotheke, REWE, Tan-
te Emma’s Frühstücksservice 
Ickern: Bäckerei Auffenberg, Bei Theo, Brillen 
Mues, Dirk’s Schuhmacherei, Foto Sümpelmann, 
Friseur Haargenau, Geschenke Suess, KfZ Ulrich, 
Reisebüro Wullhorst, Seniorenzentrum Ickern, 
Victoria-Apotheke 
Henrichenburg: Burg-Apotheke, Henrichenburger 
Backshop, Eisperle 
Rauxel: Eiscafé Dolomiti, Pauluskirche 
Castrop: Wichernhaus 
 

Quellenangaben Bilder: 
(Nicht angegebene Bilder sind von pixabay.de) 
- z.T. S. 2, z.T. S. 4/5, S. 8/9, z.T. S. 19-23, S. 36: 
Archiv der Ev. Kirchengemeinde  
Castrop-Rauxel-Nord 
- S. 2 (Gemeinderäume Lambertstraße), S. 4 (A. 
Hitzegrad), S. 29 (Pfefferpotthast oben Mitte): C. 
Scharf 
- S. 2 (Kirche & Pfarrheim St. Josef): T. Stephan 
- S. 4 (R. Auverkamp), S. 30 (Osternacht): R. Auver-
kamp 
- S. 4 (J. Uhlenbruch), S. 15: J. Uhlenbruch 
- S. 5 (F. Ulrich), S. 29 (MA Dank), S. 30 (Radtour 
rechts), S. 33 (Tauffest): F. Ulrich 
- S. 12, S. 30 (Radtour links): D. Kemper 
- S. 19 (Grüntruppe): S. Schmich pixelio 
- S. 28: T. Nießen 
- S. 29 (Pfefferpotthast links + rechts oben + Mitte 
rechts): N. Löffler  
- S. 30 (GoDi der Liebenden), S. 32: M. Hopfe  
- S. 31: Arche-Kindergarten 
 
  
_________________________________________ 
Lösung Kinderrätsel Seite 23: 
Makrele, Hering, Dorsch, Sardelle, Sprotte 



 

 

KONTAKT 

36           

WWW.EVANGELISCH-CAS-NORD.DE  

Kreuze in unserer Gemeinde  

Christuskirche 


